
Verlagspostamt Braunschweig

(Solöberg* f)crpnauer

Heimat = Nochrichten
Monatsschrift des Altkreises Schönau a. K.
M itteilungsblatt fü r d ie  H eim atvertrtebenen des Kre ises Goldberg  

Bekanntm achungen des H eim atkre is-V ertrauensm annes  

H E R A U S G E B E R  U N D  V E R L E G E R :  O T T O  B R A N D T  B R A U N S C H W E I G

N r. 12 Oezember 1954 5. Jahrgang

Ein
Frohes
Weihnachtsfest
wünscht
alten
Lesern
und
Mitarbeitern

Verlag und 
Schriftleitung

Maria mit dein Kinde
Neapolitanische Krippenfigur aus dem 18. Jahrhundert



Seile 186 G o l d b e r g - H a y n a u e r  H e i m a t - N a c h r i c h t e n Nr. 12

S c h le s ie n s  e r s te  N n iu e r s itä t  I Von Gustav Richter, W angen

Unter „Universität“ verstand man ur­
sprünglich nicht die Gesamtheit der Fakul­
täten, sondern die ,«Universitas magistroren 
et scholarium“ . die „Einheit der Lehrer 
und Schüler“ . Es wurde nicht durch Vortrag 
gelehrt, man hielt „Colloquium“ , Gespräch, 
aus dem sich Kenntnis, Fähigkeit und Mei­
nung entwickelten.

Faßt mail „Universität44 so auf, dann be­
stand in Schlesien die erste in G o 1 d b e r g 
bereits vor mehr als vierhundert Jahren. 
Sie wurde von dem eigenartigen Pädagogen 
Valentin Friedland, der nach T r o i t -  
8 c h e n ( l o i  f hei Görlitz, wo er 1490 ge­
hören wurde, auch Trotzendorf genannt 
wurde. Er wirkte, nur durch Reisen zu den 
Reformatoren Luther und Melanchthon so­
wie vorübergehende Tätigkeit in Liegnitz 
unterbrochen, insgesamt 33 Jahre als Rek­
tor des Goldberger Gymnasiums, das beinahe 
so alt ist wie das Maria Magdalena-Gymna­
sium in Breslau.

Der Ruf der Anstalt in Goldberg erhöhte 
sich durch die Neuerungen Friedlands der­
art, daß noch ein halbes Jahrhundert nach 
dem Tode Friedlands die protestantischen 
Eltern Wallenstems ihren Sohn, der später 
ein Herzog von Friedland wurde, von Prag 
aus auf das protestantische Gymnasium 
Goldberg schickten, wo allerdings nicht, wie 
sie erwarteten, ihr schwer erziehbarer Al­
brecht. bescheidener wurde, weshalb er nach 
Altdorf in strengere Zucht kam.

Valentin Friedland, der nach seinem Stu­
dium in Leipzig als Lehrer bereits in einer 
G ö r l i t z e r  S c h u l e  das Griechische als 
Unterrichtsfach einführte, verlegte sich in 
Goldberg, offenbar weil er mit dem «schwie­
rigeren Griechisch keine guten Erfahrungen 
gemacht batte, auf das Lateinische. Er 
brachte seine Schüler zu einer derartigen 
Beherrschung dieser Sprache, daß in seinem 
Unterricht, der mehr Gespräch als Vortrag 
und Abfragen war, allmählich völlig Latei­
nisch gesprochen wurde.

Seine Schüler waren jedoch bald nicht 
allein Knaben. Er zog auch Mädchen und äl­
tere Menschen beiderlei Geschlechts in sein 
Gymnasium. Angehörige vieler Stände und 
Berufe strömten ihm zu* Denn es ging bei 
ibm meistens humorvoll zu. Und bald kam es 
dahin, daß die Bürger Goldbergs und weiter 
Umgebung bei Einstellungen Beherrschung 
des Lateinischen oft zur Bedingung machten.

Es wimmelte in Goldberg förmlich von „la­
teinischen“ Kaufleuten, Arbeitern und 
Dienstboten.

Wie ganz selbstverständlich, konnte Fried- 
land-Trotzendorf sein Kollegium mit „sena- 
tus populusque Romanus“ , Senat und Volk 
Roms, ansprechen. In seiner Hörerschaft gab 
es nach altrömischem Muster Zensoren, 
Quästoren, Tribunen und sogar Konsuln. Je­
der hatte ein Amt und die KlabBen wie das 
ganze Gymnasium wurden von der kiassich 
gebildeten Schülerschaft in Selbstverwaltung 
geführt. Der Neuerer hatte also so etwas wie 
„Schülerräte44 vor vier Jahrhunderten schon 
vorausgenommen. Höchst demokratisch wa­
ren die Methoden am Gymnasium Goldberg, 
diesem frühen schlesischen Universitätser­
satz, und es ist durchaus verständlich, daß 
sie später dem ehrgeizigen Wallenstein nicht 
hehagten.

Uber seinem Schulstaat stand Trotzendorf 
als „dictator perpetuus“ , auch wenn er gar

O du fröhliche, selige Weihnachtszeit!
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nicht ständig zu diktieren brauchte. Sein 
Freund Melanchthon, für dessen reformato- 
rischen Lehren er sich gleichfalls einsetzte, 
sagte über Trotzendorf, er sei »zum Rektor 
geboren, wie der ältere Scipio Africanus 
zum Feldherrn.“ Als 1554, also vor geuau 
400 Jahren, das Gymnasium Goldberg ab­
brannte,, zog Trotzendorf, um deiiWiedcrauf • 
bau abzuwarteu, mit seiner ganzen Schule 
nach L i e g n i t z um.

Dort erhielt er noch neuen Zuzug. Er 
mußte daher sein Kolloquium zunächst auf 
Deutsch beginnen. „Gott grüße Euch, edle 
Ratsherren, Räte, Bürgermeister, Handwer­
ker, Künstler, Kaufleute, Krämer, Bauern, 
Büttel, Henker und Lumpenvolk!“  bub er 
an, um seine Hörer erst allmählieb zu wür­
digen Römern zu machen. Er starb wie ein 
Feldherr in der Schlacht. Auf seinem Kathe­
der rübrte ihn 1556 der Schlag. Trotzdem 
stammelte er noch witzig: „Auditores sua- 
sissimi (süßeste Hörer) Advocor in aliam 
scholainl“  (ich werde in eine andere Schule 
abgerufen H

Trotzendorffs Bildnis wurde in Goldberg 
im neuen Gymnasiumbau und in der Kirche 
aufgehängt. Ein Brunnen, wohin er uach dem 
Beispiel alter Philosophen mit seinen Schü­
lern spazieren zu gehen pflegte, wurde nach 
ihm benannt. Seine schon vorsorglich von 
ihm selbst gewählte Grabschrift lautete:

„Artes tradebam totius tempore vitae, 
et quae sunt inundi praemia? Pauper eram."

Frei übersetzt, sagte der stets geistreiche 
Rektor dieser ersten schlesischen .»Universi­
tas magistrornm et stholarium4" etwa: „Ich 
pflegte die Wissenschaften in der Zeit des 
ganzen Lebens, und welches 16t der Lohn der 
Welt? Arm war ich.“ Im Jahre 1702 erst 
fast anderthalb Jahrhundert nach Trotzen­
dorffs Heimgang, erhielt Schlesien mit der 
„ Leopoldina“ in Breslau eine Universität im 
neueren Sinne. Doch nur Philosophie und 
Theologie für beide Konfessionen wurde ge* 
lehrt, bis mit der Verlesung der y.Viandriiia‘’ 
aus Frankfurt a. O. die Breslauer Univer­
sität auf fünf Fakultäten vervollständigt 
wurde.

Zwei *5Bciê e aus SCHÖNAU
Iin Katzbachtal wohnt noch eine An­

zahl Deutsche. Hin und wieder treffen 
von dort Nachrichten ein. die allgemeine 
Aufmerksamkeit auslösen. So auch die 
folgenden:

Vielen herzlichen Dank für Ihre Sen­
dung, die wohlbehalten bei uns ein­
getroffen ist. Wir sind immer wieder er­
staunt, welche Aufmachung und Quali­
tät doch die verschiedenen Waren haben, 
es ist ein Unterschied bemerkbar, was 
die Güte anbetrifft. Bei den hiesigen 
Waschmitteln klagen z. B. die Frauen über 
aufgesprungene Haut an Händen und Ar­
men, oder daß die Stecknadeln weich wie 
Draht und ohne Spitzen sind. Nähnadeln 
sind am Oehr scharf wie Rasierklingen. 
Darüber zu klagen ist freilich zwecklos. 
Für Zoll habe ich 41 Zloty bezahlt, was 
für Normalverdiener li/2 Tage Lohn aus­
macht. In Bezug auf Qualität und Auf­
machung ist uns ja die Sendung viel 
wertvoller, abgesehen davon, daß so viele 
dieser Kleinigkeiten hier überhaupt nur 
schwer erhältlich sind. Die gesandte 
Schmierseife ist in ihrer Qualität der hie­
sigen Toilettenscifc vollkommen ebenbür- 
tig, sogar noch besser.

Zum Bericht über unser Städtel: Ihr 
Linus mit Geschäft ist im guten Zustand..

Schickt Päckchen in die 
Sowjetzone!
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Man hat alle Tankstellen ausgeschlach- 
tel. nur bei Beer ist eine noch im Betrieb. 
Bei ihnen wohnt ein Bergmann. N c ü - 
k i r r h und II u n d o r f (ehemalige Ze- 
mentfnbrik'i

haben jetzt auch Kupferbcrg! an.
Es gibt nur noch acht Geschäfte ein­

schließlich Rücker und Fleischer und eine 
Gnstwirtsehaft. Kino ist Donnerstag, Sonn- 
abend/Sonntag. Theater alle 3—4 Wochen. 
Sehr oft ist „Zabana“ , dns ist Tanz­
vergnügen (meist mit Keilerei). Die Bäcke­
rei (bei Ilelbig) bäckt keine Fcinhack- 
waren. Die nächste Drogerie ist erst in 
Goldberg erreichbar. Die Fleischerei bei 
Schöps bot in letzter Zeit wenig Aus­
wahl und außerdem wnr das Angebot 
knapp. Eine Gärtnerei ist bei Knfurke in 
Betrieb, und im übrigen sind bei uns die 
Preise hoher als in Ilirsrhbcrg. Es gibt nur 
einen einzigen Privatbetrieb, nämlich der 
Photograph. Kohle wird zugctpilt, ist zu­
dem von minderer Qualität, auch Holz 
ist nur schwer erhältlich. Man sieht hier 
sehr viele K a h l s c k l i i g c  auf den Ber­
gen in Richtung N e u k i r c h  a. K. Au­
genblicklieh wird an der Fiscnbahnbrücke 
gearbeitet. Niclitbewolmte Häuser verfallen 
langsam. Das Verhältnis zu den Deut­
schen ist jetzt gut. Verstöße werden be­
straft. Die Mühle steht, sie ist nur Gc- 
treidemagazin. Alle Brüeken der Katzliach- 
talbalm sind wieder instandgesetzt worden. 
Der Zugverkehr wurde verbessert. Un­
sere Anlagen wurden jetzt nach zehn Jah­
ren wieder mit Bänken versehen. Das 
Holz dazu nahm man aus der evange­
lischen Kirche zu II o h c n 1 i e b c n t h a I. 
Die evangelische Kirche in Schönau ist 
noch in gutem Zustand, es mußte nur 
das Dach in Ordnung gebracht werden.

Ich schreibe mit Kopierstift, da die 
Federn schlecht und nur zeitweilig zu ha­
lten sind. Morgen feiert in K a u f f u n g 
die evangelische Kirche ihre 200jnhrigc 
Feier des Bestehens. Ks gibt je einen 
deutschen Pfarrer in Licgnitz und in 
Schweidnitz. In den Dörfern unserer Um­
gebung sind über 50 Prozent aller Bauern 
in F r o d u k t i o n s g c n o s s c n s c h a f -  
t c n zusammengefaßt. Die Abnahmcstclle 
für ihre Erzeugnisse ist am hiesigen 
Schützenplatz. Das Ilnus von Frau Wink­
ler-Prieme ist jetzt Kindergarten, der 
Sägeplatz von Dnnnert ist Kohienplntz ge­
worden. sein Hau, stellt leer. Ks wnr zu­

letzt Kindergarten. Die Volksschule am 
Bing ist in die ehemalige Mittelschule ver­
legt worden.

Die katholischen Schwestern aus allen 
Ortschaften sind in einer Sammelstelle 
zusammengezogen worden. Das Fischcr’sche 
Hans an der Hirschberger Straße, zu­
letzt katholisches Schwesternheim, ist nun 
als Entbindungsheim eröffnet worden. Die 
d e u t s c h e  S c h u l e  i n  G o l d b e r g  ist 
gut besucht. Meine Kinder gehen nächstes 
Jahr auch dorthin. Das Hotel „Zum Ad­
ler”  wurde Volksbücherei und das Hotel 
..Zum Löwen1’ ist jetzt Klubhaus der 
Bergleute. An der Drogerie soll eine fein­
mechanische Werkstatt eröffnet werden, 
der Eiscnhandlung Beer eine Klempnerei 
angegliedert werden. Unsere Wasserleitung 
war in letzter Zeit sehr schadhaft, und in

l! ll !ll ll lll ll ll l!l ll ll ll ll ll lll ll ll ll ll ll l! l lim il ll ll ! ll ll lll ! ll ll ! ll ll ll ll ll ll ll li ll ! l lll ll ll ll ll ! I I I IM m ill ! ll ll ll l! l ll ll lll l! lll l! l ll l! l ll ll ll ll ! ll l

DER POSTROTE KOMMT!
Bitte Bezugsgeld für 1/55 bereit halten! 
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der Badeanstalt der Hauptabfluß völlig 
versackt. Der Tennisplatz ist verwildert. 
Die Brauerei Allschönnu und die Stadt- 
brauerci werden zu Wohnungen umge- 
baut. die Jolianniskirche ist ausgeräumt, 
das kulturgeschichtlich so wertvolle In­
ventar angeblich in ein Museum gekom­
men. Der Friedhof ist unbenutzt.

Wir haben hier alle die Vermutung, 
daß uns die DDR als Deutsche verkaufen 
will, denn verschiedene Eingaben von uns 
werden so behandelt, als ob cs Deutsche 
gar nicht gäbe.

*

Selmnau, den 3. November 1954
. . . Nun etwas anderes, Kauffung ist 

Stadt geworden, und das Stiidlel Schö­
nau soll w i e d e r  Kreisstadt werden, wie 
früher, mit allen Acmtern. Die Jäisenbahn- 
brückc über die Katzbnch bei Schönau 
wird z. '/A. bedeutend verstärkt. Im Hause 
von Frau Winkler ist eine Spielseliulc 
eingerichtet worden. Das ehern. Fiseher- 
selic Haus, das bis jetzt von den kath. 
Mariensehwcstcrn bewohnt wurde, ist ge­
räumt worden. Auch die Schwestern sind 
fort, dort soll ein Entbindungsheim er­
richtet werden. Die Klcinhclinsdorfcr 
Schwesternstation ist auch mit allem In­
ventar verschwunden.

Herzliche Heimatgrüße.
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Unsere Landsleute in Nürnberg
Ein froher Sonntag-Nachmittag vereinte 

die Heiniatgruppe „Liegnitz“ am 7. Nov. 54 
im Löhleinsgarten in Nürnberg. Nicht nur 
die „Liegnitzer“ , auch die „Goldberger“ , die 
„Haynauer“ , die .,Jaueraner“ und die „Lü- 
benec*k im Raume Nürnherg/Mittelfranken 
hat Heimatfrd. B ü t t n e r  zusammenge­
führt. Daß die Nachbarstädtler und -Dörf­
ler sich alle mit Liegnitz als Metropole ihrer 
engeren Heimat sehr verbunden fühlen, be­
wies der zahlreiche Bestich in dem bis auf 
den letzten Platz dicht besetzten Saale.

Leider mußte der vorgesehene Lichtbilder­
vortrag auf einen späteren Termin verscho­
ben werden. Dafür hot Hermann Büttner 
anderweitige gute Unterhaltung, und die 
paar heimatlichen Stunden, während denen 
man sich gut in „PfaffendorL* oder .,Prim- 
kendorf“ fühlen konnte, vergingen manchem 
viel zu schnell.

Die kleine Hauskapelle schuf mit einem 
Heimatliederpotpourri bald die rechte Stirn- 
mun?. unser Elsner-Duo erfreute mit Spiel- 
und Gesangseinlagen. Viel Beifall fand Her­
mann Büttner mit seiner Darbietung „Eine 
Stunde — Heimatkunde“ , diesmal eine klei­
ne Quiz-Veranstaltung mit 5 Damen und 
5 Herren, die er sich auf die Bühne holte. 
Es war sehr interessant zu hören, was man 
wußte oder nicht wußte von unserer wei­
teren und engeren schlesischen Heimat. Den 
1. Preis errang sich Frau Schatz (Liegnitz), 
den 2. Frau Katterfeld (Haynau). Alle Teil­
nehmer erhielten ein kleines Präsent über­
reicht.

Das Wiedersehen wird vielleicht ein „Klei­
ner Karnevalsrummel“ im Januar sein. Nä­
heres sagt dann wie immer Euer Heimat­
blatt. Auf jeden Fall aber treffen wir uns 
wieder am Sontag-Nachmittag, dem 6. März 
1955 im „Löhleinsgarten“ . habe.

Patenschaltsfragen
in der Braunschweiger Gruppe

Zunächst soll einmal grundsätzlich dar­
auf aufmerksam gemacht werden, daß bei 
den Versammlungen der Braunschweiger 
Heimatgruppe a l l e  Heimatfreunde aus 
Stadt und Land des Kreises Goldberg, die 
jetzt in und um Braunschweig wohnen, 
herzlichst willkommen sind. Dazu ge­
hören also auch die Haynauer, Schönauer,

Kauffunger und alle Dörfer, die nicht 
jedesmal einzeln genannt werden können. 
Am V o l k s t r a u e r t a g  versammelten 
sich die Goldberger, wie immer, mit den 
Liegnitzcrn. in der ,,Stadt Halle“’. Er­
freulicherweise nimmt der Besuch in letz­
ter Zeit wieder zu. Die Leitung Jäßt es 
ja auch an Aktivität nicht mangeln. Frei­
lich vermissen wir noch die Wolfenbütteier 
Heimatfreunde. Auf mehrere Anfragen be­
züglich eines P a t c n k r . e i s e s  f ü r  
K r e i s  G o l d b e r g  und seine Städte 
berichtete Ilfrd. Brandt, — der zuvor der 
Toten beider Weltkriege und der Ver­
treibung gedacht hatte, — über die schon 
seit längerem aufgenoramenen Bemühun­
gen. einen Patenkreis zu finden. Die Sladt 
Alfeld/Leine, die Anfang des vorigen Jah­
res deswegen angegangen worden ist, muß­
te leider absagen, da ihre finanzielle Lage 
die Uebernahme der Patenschaft nicht 
möglich machte. Leider kam die Absage 
nach neun Monaten reichlich spät, da mit 
Rücksicht auf die mit Alfeld schwebenden 
Verhandlungen mit andern Städten keine

Das IIEIMATBUCII der Altkreise 
Goldberg.Iloynaii-Srhönau

mit seinen 100 Abbildungen 
auf Kunstdruckpapier

4.65 DM
ist das beliebte Weihnachtsgeschenk 

für jeden Heimatfreud

Verhandlungen aufgeuommen werd n konn­
ten. Diese sind aber inzwischen cingelci- 
tet worden. Ilfrd. Brandt bat mit Rück­
sicht auf die Delikatesse solcher Verhand­
lungen noch für kurze Zeit um Geduld. 
Er hatte zuvor über das gute Verhältnis 
der Liegnitzer zu ihrer Patenttadt Wup­
pertal berichtet und daraus die Schlüsse 
gezogen, daß wir alles Verständnis da­
für haben, daß die Patenstädte nicht ufer­
lose Wünsche erfüllen können, daß aber 
uns auch nichts daran gelegen sei, etwa 
wie in dem Verhältnis Köln—Breslau, in 
der Uebernahme einer Patenschaft ledig­
lich eine schöne Geste der Patenstadt 
sehen zu müssen. — Am Sonntag, dem 
19. Dezember, ab 13 Ubr führen wir un­
sere A d v e n t f e i e r  im ..Haus Gülden­
krug’ ', Petersilienstraße Kekc Gülden­
straße durch. Bitte Lichter und Pfeffcr- 
kuchenpäckel mitbringen, denn Nikolaus 
möchte gern etwas in seinem Sack haben,

H H Ü Ä
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wenn er zu uns kommt. Atn 16. Januar 
wird P r i n z  K a r n e v a l  für uns in der 
„Stadt Halle1’ sein fröhliches Zepter 
schwingen. Termine merken 1 

*
Die Landsmannschaft Schlesien verun­

staltet ihr gcsamtschlcsisches R u n d e s ­
t r e f f e n  1955 am 26. Juni 1955 in

Hnnnover. Organisntionslcitung, Ilnnitover, 
Goseriedc 5-6, Hochhaus. An die schlesi­
schen K ü n s t l e r  ergeht eine A u s -  
s c h r e i b  u n g der Lm. Schlesien, Ent­
würfe für Plakate und Abzeichen zu die­
sem Treffen einzurcichen. Nähere Bedin­
gungen sind in der Bundesstellc Schlesien, 
Bonn, Poppelsdorfcr Allee 15, zu erfuhren.

S t ie i f z u Q e
durch die Niederschlesische Heide / von o »0 Brandt

Auch in der Heimat weilt nachtet cs wieder. Der Nieder- 
schlesicr, der aus den Kreisen der Ebene stammt, gedenkt ge­
rade in der jetzigen Zeit gern der heimatlichen Wälder, die 
ihm zu allen Zeiten lieb und wert waren, zur Winterszeit aber 
einen Landschaftszauber unvergeßlicher Schönheit entfalteten.

Wer von Berlin nach Breslau über Sagan 
oder von Cottbus nach Görlitz mit der Bahn 
reiste, fuhr etwa zwei D-Zugstunden durch 
die gewaltigen Kiefernwälder der Nieder- 
schlesischen Heide, nachdem er eben er6t das 
Gebiet der Märkischen Heide verlassen hatte. 
Auch die schlesische Heidclundschaft gehört 
zu den markanten Erscheinungen des „zehn­
fach interessanten Landes“ Schlesien, wenn 
Bie auch als Reiseziel von den Nichtschlcsiern 
und selbst von vielen Schlesiern kaum be- 
sonders beachtet wurde. Da war wohl eher 
die „Lüneburger Heide“ Trumpf, obzwar sie 
kaum mehr zu bieten hatte als unsere 
Heide. Aber es lockten in Schlesien die Su­
deten vom Iserkamm bis zum Altvater mit 
ihrer abwechslungsreichen landschaftlichen 
Schönheit ungleich stärker. Freilich, im 
Herbst zwang allein die Pracht der blühenden 
Erika rechts und links der Bahnlinie sieb 
darüber Gedanken zu machen, ob sich nicht 
mal ein Aufenthalt in die Heide lohne. Sie 
war freilich auch vcrkebrstechuisch zu wenig 
erschlossen. Trotzdem wurde die Nieder- 
schlesische Heide von Naturfreunden, von 
Ferien- und Sonntagswanderern gern auf­
gesucht, vor allem von den Städtern, die in 
ihrer unmittelbaren Nabe beheimatet waren.

Fünf von Süden narb Norden strömende 
Gewässer, fast in gleichem Abstand vonein­
ander, teilten die riesenhafte Waldflache 
in etwa gleich große Forsten ein: vom Osten 
nach Westen gesehen die Sprotte, der Bober, 
der Queis, der dreiarmige Hammerbach und 
die Lausitzer Neiße. Faßt alle genannten

Flüsse haben sich im geschlängelten Lauf 
breite Flußtälcr durch das Waldgebict ge­
schnitten, was die Eintönigkeit der Land* 
Schaft angenehm unterbricht. Die Nieder- 
schlesische Heide beginnt im Osten bereits 
mit den Liegnitzer- und Lühener Staats* 
und Stadtforsteiie Vom Goldberger Kreis 
aus hatten die Reisichter. Altenlohmer, Mod- 
lauer und die Aslauer zu ihren Gemeiude- 
forsten nur kurze Wegstrecken. Hier be­
ginnt bereits der von Sprotte und Bober 
eiugeschlossene

Primkenauer Forst,
in dem die Orte Armadebrunn, Kitlitztreben. 
Loschen, Liebiehan, Malmitz liegen. Für Ilun. 
derttansende sind die Pilz- mul Beerenzüge 
nach Armadcbrunn während der beiden 
Weltkriege noch bestens in Erinnerung, da 
Armadcbrunn für sie Ausgangspunkt ihrer 
Waldstreifen wurde, die für Gewinn von 
Zusatzkost sich immer lohnten. Die Klitsch* 
dorfer Heide zwischen Bober und Queis 
ist nach dem am reihten Queisufer gelegenen 
Ilauptort der großen Herrschaft Klitsoh- 
dorf-Wchrau genannt. Allein 23 000 ha ge­
hörten dem Fürsten zu Solms-Barnth. andere 
beträchtliche Teile dieser Heide gehörten 
zum FUrstbesitz der Töpferstadt ßunzlau, 
die neben Görlitz als eine der deutschen 
Gemeinden mit dem größten städtischen 
Waldbesitz galt. Schloß und Park, sowie die 
aus dem 16. Jahrhundert stammende Dorf­
kirche mit dem Iiolzgeschnittencn Wand­
grab des Kaspar von Rechenberg lockten in 
Klitschdorf zu längerem Verweilen. Dem 
Ort in westlicher Richtung gegenüber Hegt

L
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a m  l in k e n  U f e r  d e s  Q u e is  d a s  D o r f  W e h r a u , 
d a s  der* r ie s ig e n  W e h r a u e r  H e id e ,  d ie  s ich  
w e s t w ä r t s  b is  lä n g s  d e s  L a u fs  d e s  G r o ß e n  
H a m m e r s b a c h  e r s t r e c k t ,  d e n  N a m e n  g e g e ­
b e n  h a t . I h r  n ö r d l i c h e r  T e i l ,  e tw a  v o n  d o r t  
a u s , w o  d ie  A u t o b a h n  z w is c h e n  D o h m s  b is  
H a lb a u - H a m m e r f e ld  d a s  W a ld g e b ie t  d u r c h ­
s c h n e id e t , h e iß t  d ie  S a g a n e r  H e id e .  S ie  
r e ic h t  b is  a n  d a s  S t a d t g e b ie t  S a g a n s  h e r a n . 
B e k a n n t l ic h  k a m  d a s  e h e m a l ig e  H e r z o g t u m  
S a g a u  1 8 4 4  d u r c h  d ie  H e ir a t  d e r  s ch ö n e n  
H e r z o g in  D o r o t h e a  m it  d e m  N e f f e n  T a l*  
le y r a n d s  in  f r a n z ö s is c h e n  B e s i t z .  I n  s e in e r  
E ig e n s c h a ft  a ls  p r e u ß is c h e s  T h r o n le h e n  ist  
d a s  H e r z o g t u m  e r s t  1 9 3 5  e r lo s c h e n , es  g e ­
h ö r t e  j e d o c h  b is  z u le t z t  n o c h  a ls  „ W a l d g u t  
H e r r s c h a f t  S a g a n “  m it  2 3  0 0 0  I I e k t a r ( ! )  d e n  
E r b e n  d e r  F a m il ie  T a l le y r a n d , d e m  H e r z o g  
B o s o n  v o n  V a le n c a v .  Im  S ü d w e s te n  s c h ie b t  
s ich  d ie  S a g a n e r  H e id e  n a h e  b e i  P r ie b u s  
a n  d ie  G ö r l i t z e r  H e id e  h e r a n . M it te n  in  d ie -  
s e r  H e id e  l ie g t  d e r  g r o ß e  M a r k t l le c k e n  F r e i ­
w a ld a u ,, b e k a n n t  d u r c h  s e in e  k e r a m is c h e  

F a b r ik .
W e r  d ie  e tw a  im  R a u m  K o h l fu r t -R a u s c h a -  

F r e iw a h la u -S t e in b a c h -R o t h e n b u r g  O /L . - P e n -  
z ig  l ie g e n d e

G ö r l i t z e r  K o m m u n a lh e id e  

b e s u c h t e , m u ß t e  w is s e n , d a ß  d ie s e r  z w is c h e n  
d e m  H a m m e r b a c h  u n d  d e r  L a u s it z e r  N e iß e  
s ich  a u s b r e it e n d e  r ie s ig e  W a l d k o m p l e x  fa s t  
a u s s c h lie ß lic h  B e s i t z  d e r  S ta d t  G ö r l i t z  w a r . 
N a ch  d e r  m a n n h a f t e n  A b w e h r  b e i  d e r  B e ­
la g e r u n g  d u r c h  d ie  H u s s it e n  im  J a h r e  1 4 2 9  
b lü h t e  d ie  S ta d t  d u r c h  ih r e  T u c h m a c h e r e i  zu  
s o lc h e m  W o h ls t a n d  a u f ,  d a ß  s ie  1 4 9 1  d e n  f ü r  
d a m a l ig e  V e r h ä ltn is s e  u n g e h e u r e n  W a l d b e ­
s ta n d  k ä u f l i c h  e r w e r b e n  k o n n t e ,  d e r  d ie s e  
S ta d t  4 5 0  J a l ir e  h in d u r c h  m it  3 2  0 0 0  H e k t a r  
U m fa n g  z u r  S ta d t  m it  d e m  g r ö ß t e n  k o m m u ­
n a le n  W a ld b e s i t z  in  D e u ts c h la n d  w e r d e n  l ie ß . 
D i e  G ö r l i t z e r  H e id e , e in  T e i l  d e r  N ie d e r la u -  
s it z e r  H e id e ,  w a r  n ic h t  n u r  e in e  Q u e lle  
d e s  R e ic h t u m s  f ü r  d ie  a lte  S e ch s s ta d t  u n te r  
d e r  L a n d e s k r o n e ,  d e r  h ie r  p r ä c h t ig e  B ü r ­
g e r b a u t e n  e r s te lle n  l ie ß , s o n d e r n  a u ch  d a s  
b e l ie b t e  A u s f lu g s z ie l  d e r  G ö r l i t z e r ,  d a s  in  d e r  
N e u z e i t  d u r c h  g u te  u n d  s c h n e l le  B a h n v e r ­
b in d u n g e n  n a ch  K o h l f u r t  v o n  h ie r  a u s  f ü r  
d e n  A u s f lu g s v e r k e h r  e r s c h lo s s e n  w u r d e . 
K o h l f u r t ,  e in  w ic h t ig e r  B a h n k n o t e n ­
p u n k t ,  w a r  z u g le ic h  d e r  b e d e u t e n d s t e  H o lz -  
n m s c h la g p la tz  im  s ü d lic h e n  T e i l  d e r  G ö r l i t z e r  
H e id e .  B e k a n n t l ic h  w u r d e  es  a u ch  1 9 4 5 — 4 6  
f ü r  «lie V e r t r ie b e n e n  d ie  e n t s c h e id e n d e  Ü h e r -  
g a n g s s t a t io n  a u f  i h r e r  u n f r e iw i l l ig e n  F a h r t

v o n  d e r  ö s t l ic h e n  n a ch  d e r  w e s t lic h e n  W e lt ,  
d e n n  h ie r  w u r d e n  s ie  v o n  d e n  P o le n  d u rch  
d ie  E n g lä n d e r  ü b e r n o m m e n . In  g o ld e n e n  
F r ie d e n s z e it e n  a b e r  w a r  K o h l f u r t  d e r  b e ­
d e u t e n d s te  A u s g a n g s p u n k t  f ü r  d ie  H e i d e ­
w a n d e r e r .  Im  N o r d e n  d e s  D o r f e s  v e r e in ig t e  
s ich  d ie  L a n d s c h a ft  d u r c h  W a ld  u n d  g r o ß e  
T e ic h e  z u  e in e r  k ö s t l ic h e n  Z w e ib e i t .  U n te r  
d e n  z a h lr e ic h e n  W a ld t e ic h e n  in  d e r  N ä h e  
w a r  d e r  1 4 0  H e k t a r  g r o ß e  K o h le n t e i c h  d e r  
b e k a n n t e s t e .  W e r  v o n  d a  a u s  in  k n a p p  zw e i*  
s tü n d ig e r  W a n d e r u n g  b is  z u m  2 2 5  m  h o b e n  
K ö n n t e b e r g  s t ie g ,  d e n  l o h n t e  v o m  G i p f e l  
d ie s e s  B e r g e s  e in  w u n d e r v o l l e r  u n d  e in p r ä g ­
s a m e r  R u n d b l ic k  ü b e r  e in  r ie s ig e s  W a l d g e ­
b ie t  u n d  a u f  d ie  in  d e r  F e m e  l ie g e n d e n  
H ö h e n  d e s  I s e r -  u n d  R ie s e i ig e b ir g e s  u n d  d es  
B o b e r -K a t z b a c b * G e b ir g e s .

D e r  „ W e i ß e  S c h ö p s “ , e in  N e b e n f lu ß  d e r  
S p r e e ,  g r e n z te  im  S ü d e n  d e n  

M u s k a u e r  F o r s t
a b , d e r  s ich  n a ch  N o r d e n  zu  b is  W e iß w a s s e r .  
M u sk a t i  h in z ie h t . H ie r  is t  an  d e r  w e s t lic h e n  
W a ld g r e n z e  a u s  e in e m  e h e m a lig e n  H e id e *  
d ö r f c h e n  in  6 0  J a h r e n  d ie  I n d u s t r ie s t a d t  
W e i ß w a s s e r  d u r c h  d ie  A u s n u t z u n g  d e s  
H e id e s a n d e s  n n d  d e r  n a h e b e i  g e le g e n e n  
B r a u n k o h le n la g e r  z u  e in e m  H a u p t o r t  d e r  
d e u ts c h e n  G la s e r z e u g u n g  e m p o r g e w a c h s e n . 
P e r le  d ie s e r  W a h l-  u n d  S e e n la n d s c h a ft  is t  
d ie  S ta d t  M u s k a u  m it  ih r e m  b e r ü h m t e n  
1 2 5 0  h a  g r o ß e n  P a r k ,  d e r  z u  d e n  g r o ß a r t ig  
s te n  B e is p ie le n  d e r  G a r t e n k u n s t  in  D e u ts ch «  
la n d  g e z ä h lt  w ir d .  W e r  d e n  z w is c h e n  W e i ß ­
w a s s e r  n n d  M u s k a u  g e le g e n e n  B r a u n s te ic h  
j e  b e s u e b t  h a t , w ir d  e n tz ü c k t  v o n  d e n  l i ie r  
v e r m it t e lt e n  la n d s c h a ft l ic h e n  E in d r iie k e n  
s p r e c h e n . D e r  g e s a m te  M u s k a u e r  F o r s t  d ü r f ­
te  w o l i l  m e h r  a ls  7 0 0  q k m  g r o ß  s e in .

Z u  a lle n  J a h r e s z e i t e n  ist  d e r  s t i l le  R e iz  
d e r  N ie d e r s d i le s is c h e n  H e id e  f ü r  d e n  W a n ­
d e r e r  s ch ö n , w e n n  e r  m it  b e l le n  A u g e n  ih r

Verlraiienssaehe
is t  d e r  E in k a u f  v o n  B e t t f e d e r n  u n d  fe r t ig e n  
B e t t e n  w ie  a n s o n s te n  b e i  k e in e r  a n d e r e n  
A n s c h a f fu n g .  D ie  s e it  G e n e r a t io n e n  w e l t b e ­
k a n n t e  F ir m a  R u d o l f  B l a h n t  ( f r ü h e r  
D e s c h e n itz  u n d  N e u e r n  im  B ö h in e r w a ld ) ,  
b e s o n d e r s  a lle n  H e i m a t v e r t r ie b e n e n  z u  e i ­
n e m  B e g r i f f  g e w o r d e n ,  j e t z t  in  F u r t h  i. 
W a ld ,  r e c h t fe r t ig t  s te ts  d u r c h  b e s t e  u n d  
p r e i s w e r t e  L i e f e r u n g  d ie s e s  V e r t r a u e n . L e ­
s e n  S ie  d a s  A n g e b o t  im  A n z e ig e n t e i l .

. .  .M g f S'SS'SfT 3’tsS
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G e b ie t  d u r c h s t r e i f t .  D a s  w e it e  F la c h la n d  d e r  
N ie d e r c h le s is t h c i i  H e id e  is t  d u r c h a u s  n ich t  
e iu f o r n i i g  in  s e in e r  B o d e i ig e s t a lt u n g  u n d  
g e o lo g is c h  ä u ß e r s t  r e i z v o l l .  W e r  im  A n t l i t z  
d e r  E r d e  zu  le se n  v e r m a g , d e m  e r z ä h lt e  h ie r  
d ie  O b c r f lü e h c n g e s ta l t im g  v o n  d e n  in  g r a u e r  
V o r z e i t  w ie d e r h o lt e n  V o r s t ö ß e n  d e r  E is z e it ,  
d ie  h ie r  g e w a lt ig e  S c h u tt -  u n d  G e r ö llm a s s e n  
a u s  d e m  h o h e n  N o r d e n  a h s e tz te n . H ie r  ist 
d a s  U r s t r o m t a l  d e r  O d e r ,  h ie r  b i ld e n  s c h i l f -  
u m k r ä n z t e  F is c h te ic h e  o d e r  d ie  M o r ä n e n -  
u n d  D ü n e n h ü g e l  U n t e r b r e c h u n g  d e s  f lä c h ig e n  
T ie f la n d e s ,  F lu ß t ä le r ,  A c k e r ,  W a ld ,  W ie ß e  
u n d  W a s s e r  Die te il d e m  A u g e  e in e  s te ts  
w e c h s e ln d e , b a ld  z a r te , b a ld  l ie r h e  S c h ö n ­
h e it . D ie  o f t  b e tr ä c h t lic h e n  H ö h e n u n t e r s c h ie ­
d e  w u r d e n  m e is t  v o m  W a n d e r e r  u n b e m e r k t  
ü b e r w u n d e n . S o  z e ig e n  d ie  H ö h e n m a r k e n  v o n  
d e r  r ie s e n g r o ß e n  W ie s e  h e i  M o d ia u  b is  zu  
d e n  I l e id e m ü h lh ä n s e r n  h e i  G n a d e n d o r f -  
A lt e n lo h m  o d e r  z u m  A s la u e r  F o r s t  h e i  d e r  
„ H ir s e h e le c k e “  e tw a  5 0  m  U n t e r s c h ie d .  A ls  
h e l le  W ie s e n h ä n d e r  ' z ie h e n  n ö r d l i c h  v o n  
B u n z la ii  d ie  T ä le r  d e s  B o h e r  u n d  d e s  Q u e is  
q u e r  d u rc h  d ie  z u m e is t  a u s  d u n k le n  K i e f e r n  
b e s t e h e n d e n  W a ld ü ä c h c n . V o r d e r h e id e  z w i ­
s ch en  L ü b e n  u n d  L ie g n it z  w u r d e  in  d e n  l e t z ­
ten  J a h r z e h n t e n  e in e  r ic h t ig e  V it le n k o lo u ie .

D e r  k a r g e  S a n d b o d e n  in  d e r  g e s a m te n  
H e id e  b r a c h te  k e in e  g r o ß e n  E r n te n . H ie r  
w u ch s  a b e r  e in e  w o h ls c h m e c k e n d e  K a r t o f f e l ,  
w ie  w ir  s ie  im  W e s te n  in  d ie s e r  G ü te  u n d  
H a lt b a r k e i t  b is h e r  n ich t  g e fu n d e n  h a b e n . 
D ie  m e is t  in  b e s c h e id e n e n  V e r h ä ltn is s e n  le ­
b e n d e n  H e i d c h e w o h n c r  h a t te n  a b e r  e in e n  
A u s g le ic h  in d e r  f o r s t w ir t s c h a f t l i c h e n  N u t ­
z u n g  d ie s e r  W a ld u n g e n . D a  d ie  K i e f e r  a u f  
d e m  le ich te n  S a n d h o d e n  v o r h e r r s c h t e ,  k o n n t e  
e in e  G r o ß f l ä c h e n w i r t s c h a f t  b e ­
t r ie b e n  w e r d e n , d ie  m it  ih r e n  s ch n e l lw ü c h ­
s ig e n  B e s t ä n d e n  d ie  a u fk o m m e n d e u  H o lz -  
m e n g e n  h is  z u r  G r e n z e  fo r s t w ir t s c h a f t l i c h e r  
A u s n u t z u n g  s t e ig e r te . D e n n  h ie r  g ilt  d e r

S a * '':  N ie d r ig e s  A l t e r  —  h o h e r  E r t r a g !  V e r ­
g e s s e n  w ir  n ic h t  d ie  B e e r e n -  u n d  P i l z -  
e r n t e  d ie s e r  W ä ld e r ,  d ie  an  B la u -  u n d  H e i ­
d e lb e e r e n ,  B r o m b e e r e n ,  H im b e e r e n  u n d  ei* 
n e r  g r o ß e n  M e n g e  e ß b a r e r  P i l z e  in  g ü n s t ig e n  
J a h r e n  ü b e r r e ic h l ic h  w a r  u n d  v o m  S o m m e r  
h is  in  d e n  W i n t e r  d a s  G e s ic h t  d e r  s tä d t is c h e n  
M ä r k t e  d u r c h  d a s  A n g e b o t  d e r  „ P i l z w e i b e l “  
c h a r a k te r is t is c h  b e e in f lu ß t e .  B e s o n d e r s  d ie  
B e w o h n e r  d e r  N ic d e r s c h lc s .  H e id e  h a b e n  
n a ch  ih r e r  V e r t r e i b u n g  o f t  in  ih r e n  n e u e n  
W o h n g e b ie t e n  d e n  E in h e im is c h e n  d ie  K e n n t ­
n is  v o n  m a n ch e n  b i s h e r  im  W e s t e n  u n b e a c h ­
te te n  P i l z s o r t e n  v e r m it t e l t ,  w ie  ich  d ie s  w i e ­
d e r h o l t  f e s t s t e l le n  k o n n t e ,  s o  a m  R a n d  d e r  
L ü n e b u r g e r  H e id e ,  in  M it t e l f r a n k c n  u n d  im  
S a u e r la n d . U n s e r e  H e id e  w a r  a u ch  M it t e l ­
p u n k t  e in e r  a u s g e d e h n te n  B  i e  h e  n  z u e h  t. 
S e it  J a h r h u n d e r t e n  w a r  ih r  r e in e r  H o n ig  
b e r ü h m t  u n d  g e e h r t ,  u n d  I m k e r  o d e r  „ Z e i d ­
le r “  d e r  w e i t e r e n  U m g e b u n g  v e r s ä u m te n  
c s  n ie ,  ih r e  B ie n e n s tö c k e  a l l jä h r l ic h  z u r  
E r ik a b lü t e  in  d ie  N ie d c r s c h lc s is c h e  H e id e  z u r  
„ H e id e t r a c h t “  in  P e n s io n  z u  s ch ick e n .

Im  F r ü b lin g s s c h m u c k  e r f r e u t e  d ie  H e id e  
d u r c h  d e n  M a iw u c h s  d e r  IN a d e lb ä u m e  u n d  
A n s a t z  d e r  B ir k e n  u n d  S tr ä u c h e r  m it  z a r ­
te m  G r ü n . W e n n  d ie  F a r n k r ä u t e r  s p r o s s e n  
u n d  d ie  M o o s e  b u n t f a r b ig e  K le c k s e  als T u p ­
fe n  a u f  d e n  W a ld h o d e n  s e tz te n . Im  H e r h s t  
g in g  d ie  J a g d  a u f  M ie d e r -  u n d  H o c h w i ld  
a n . d e n n  d e r  W ild r e ic h t u m  d ie s e r  g e p f le g te n  
W ä h le r  w a r  b e d e u t e n d . D ie  R u s s e n -  u n d  
P o le n z e i t  w ir d  v ie le s  v e r m in d e r t  h n h e n . 
M a n c h e r  W a ld h r a n d  u n d  K a h ls c h la g  h a t  d a s  
A u s s e h e n  d ie s e r  F o r s t e n  v e r ä n d e r t ,  d e n n  
h e u te  h a u s e n  in  d e r  H e im a t  l a n d f r e m d e  
M e n sch e n , d e n e n  d ie s e r  u n g e h e u r e  R e ic h t u m  
d e s  W a ld e s  m ir  G e g e n s ta n d  d e r  A u s b e u t u n g  
is t , o b w o h l  s ie  k e in e r le i  R e c h t  a u f  u n s e r e  
h e im a t l ic h e  F lu r  h a lte n , v ie lm e h r  n u r  e in e  
M a ch t b e a n s p r u c h e n , d ie  w e d e r  m o r a lis c h  
n o c h  h is to r is c h  im  g e r in g s t e n  b e r e c h t ig t  ist .

Tagung der schlesischen I lei mal presse in Hannover:

Wichtige Beschlösse lind Stellungnahmen
D ie  E n t w ic k lu n g  d e r  s ch le s is ch e n  H e im a t ­

b lä t t e r .  d ie  s e it  d e r  V e r t r e ib u n g  in d e r  
B u n d e s r e p u b l ik  e n ts ta n d e n  s in d , s p ie g e lt  s o ­
w o h l  d a s  v ie lg e s t a l t ig e  la n d s e h a ft s g e h u n d e n e  
H c im a t g e s ic h t  w ie d e r  w ie  a u ch  d e n  g e s a m te n  
A u f b a u  d e r  s ch le s is ch e n  P r e s s e  d a h e im  s e it  
e tw a  2 0 0  J a h r e n . ' N e b e n  d e n  (fü h re n d e n  

.G r o ß z e it n n g e n , d ie  in  S ch le s ie n  p o l it is c h .

w ir t s c h a ft l i c h  u n d  k u lt u r e l l  d a s  L e h e n  d e r  
g e s a m te n  P r o v in z  n u h liz is t is ch  a u fz e ic h n o t e n ,  
w a re n  d a h e im  in d en  e in z e ln e n  K r e is e n  d ie  
„ P r o v in z *  u n d  K r e is b lä t t e r ’ 4 e in e  d u rc h a u s  
le h e n s fä h ig e  u n d  g e r a d e z u  n o t w e n d ig e  Er* 
g i in z n u g  f ü r  e in  p u b liz is t is c h e s  G le ic h g e w ic h t , 
d a s  au ch  s e it  1 9 0 0  h ie r  im  W e s t e n  w ie d e r  
h e r g e s te l l t  w o r d e n  ist . B is  a u f  w e n ig e  A n s -
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n a h m e n  ist  a u ch  d ie  k a m e r a d s c h a ft l i c h e  Zu* 
s a m m e n a r b e i t  d e r  n e u e n  s ch le s is ch e n  P r e s s e , 
g e n a u  w ie  in  d e r  a lte n  H e im a t , in  d e r  v o r  
z w e i  J a h r e n  g e g r ü n d e te n  A r b e i t s g e ­
m e i n s c h a f t  s ch le s is ch e r  H e r a u s g e b e r  
u n d  V e r l e g e r  v o n  H e im a t z e it u n g e n  g e s ic h e r t . 
D ie s e r  A r b e it s g e m e in s c h a f t  g e h ö r e n  z . Z t .  
f o l g e n d e  H e im a t z e it n n g e n  a n ;

„ D e r  S c h le s ie r “ , R e c k l in g h a u s e n  —  „ S c h le -  
s ich e  B e r g w a c h t “ . N e u b r u c h h a u s e n  b e i  B a s ­
s u m  —  „ S c h le s is c h e r  G e b ir ^ s b o t e “ , V e r la g s ­
o r t  W o l f e n b ü t t e l  —  N e u s tä d t e r  H e im a t z e i -  
t u n g “ , B r a u n s c h w e ig  - „ O e l s e r  H e im a t b la t t “ . 
H e c h in g e n /W t t b g .  —  „ G o l d b e r g - H a y n a u e r  
H e im a t n a c h r ic h t e n “ , B r a u n s c h w e ig  —  „ O b e r -  
la u s it z e r  R u n d s c h a u “ , B r a u n s c h w e ig  - -  
„ L i e g n i t z e r  H e im a t z e it u n g  u n d  L ü b e n e r  H e i-  
in a t z e i t u n g “ , L o r c h /W t t b g .  —  „ S a g a n -S p r o t -  
t a n e r  H e im a t b r ie P \  D o r t m u n d  —  „ T r e b n i t -  
z e r  H e i m a t b r i e f ’\  G o s la r  —  „ L ö w e n b e r g e i  
H e i m a t b r i e f ” , B ü c k e b u r g  —  „ W a l d e n b u r g e r  
H e i m a t b r i e f 1',  N o r d e n /F r ie s la n d  —  „ G r i in -  
b e r g c r  W o c h e n b l a t t “ , F r a n k f u r t  a . M . —  
„ T ä g l i c h e  R u n d s c h a u  S c h w e id n it z ’4, D o r f e n -  
M a r k t  —  „ D i e  B r ü c k e “ , G r e i f f e n b e r g .  L e t h -  
m a t b e  „ B o t e  aus d e m  Q u e is t a l “ , D e t ­
m o ld  -  - „ C o s e l e r  I l e i m a t b r i e f e “ , S tu t tg a r t  
—  „ H e im a t b r ie f e  f ü r  S c h le s ie r  u n d  S u d e te n -  
d e u t s c h e “ , U e lz e n  —  „ L a u b a n e r  H e im a t b r ie ­
f e ” . S im b a c h /In n  —  „ S c h le s is c h e r  G o t t e s -  
fr e u n d * ’ , H a n n o v e r  —  „ O b e r s c h le s is c h e r  K u ­
r i e r “’ , W o l f e n b ü t t e l  —  „ G r a f s c h a f t e r  B o t e “ , 
L ip p s t a d t  i. W . —  „ N e u e r  G lo g a u e r  A n z e i ­
g e r “ , H a n n o v e r  —  . .F r a n k e n s t e in e r  H e im a t ­
b r i e f ' ' ,  H e r a u s g e b e r  Z w ie n e r .  E n d e r s b a c h  i 
R h . - -  „ H in d e n b n r g e r  H e i m a t b r i e f '4. W u p ­
p e r t a l  - - -  „ K r e u z l n i r g e r  N a c h r ic h te n 4' .  D e i d e ­
r o d e  •—  „ H o h e  E u le ‘ \ W a r e n d o r f  —  in s g e ­
s a m t  27  H e im a t z e it u n g e n , d ie  g e g e n w ä r t ig  
a u f  e in e  m o n a t l ic h e  G e s a m t a u f la g e  v o n  e tw a  
5 0 0  0 0 0  E x e m p la r e n  k o m m e n , e in  G e w ic h t  
an  jo u r n a l is t is c h e r  B e t r e u u n g  d e r  v e r t r ie b e ­
n e n  S c h le s ie r , d a s  e in e  e n t s c h e id e n d e  B e d e u ­
t u n g  in  d e r  V e r t r i e b e n e n p o l i t i k  in  d e r  B u n ­
d e s r e p u b l ik  d a r s te l l t .  D ie s e r  B e d e u t u n g  m ü s ­
sen  s ic h  s o w o h l  d ie  L a n d s m a n n s c h a ft  S c h le ­
s ie n  w ie  a u ch  d ie  B u n d e s b e h ö r d e n  k la r  s e in , 
d e n n  h ie r in  l ie g t  d ie  G r u n d la g e  d e r  V e r -  
t r i e b e n e n b e t r e u u n g  in  B e z u g  a u f  d a s  Z u - 
s a m m e n fin d e n  d e r  F a m il ie n , d ie  S a m m lu n g  
in  d e r  V e r t r e ib u n g ,  in  d e r  K a r t e i f ü h r u n g  u n d  
d e m  d a m it  v e r b u n d e n e n  S u c h d ie n s t , n ich t  
z u le t z t  a b e r  in d e r  V e r m it t lu n g  la n d s c h a ft -  
l i c h -g e o g r a p h is c h e r -g e s c b ic h t l i c h e r  D a r s t e l ­
lu n g  S ch le s ie n s  in  W o r t  u n d  B ild  s o w ie  in 
d e m  E in s a tz  f ü r  d ie  W ie d e r e r la n g u n g  d e r

g e r a u b t e n  H e im a t . D a ß  d ie  Z a h l  d e r  L e s e r  
b e i  d e n  g e n a n n te n  H e im a t z e it u n g e n  a u ch  
h e u te ,  z e h n  J a h r e  n a ch  d e r  V e r t r e ib u n g ,  
n o c h  tä g lic h  g r ö ß e r  w ir d ,  b e w e is t  ih r e  U n -  
a b d in g l ic h k e it .  Im  ü b r ig e n  a b e r  m u ß  d a r a u f  
h in g e w ie s e n  w e r d e n , d a ß  d ie  H e im a tz e itu n *  
ge il z u m e is t  v o r  d e r  B i ld u n g  v o n  L a n d s m a n n «  
s c h ä ft e n  a u f  d e m  P lu n  e r s c h ie n e n , a ls o  auch  
d ie  e r s t e  u n d  e n ts c h e id e n d e  P i o n ie r a r b e i t  g e ­
le is t e t  h a b e n , d ie  m it  d e r  B e t r e u u n g  d e r  
V e r t r ie b e n e n a n s p r ü c h e  z u s a m m e n h ä n g t .

A ls  e r s t e  A r b e it s g e m e in s c h a f t  v e r t r ie b e ­
n e r  V e r le g e r  s ch lo s s e n  s ich  v o r  2  J a h r e n  d ie  
s c h l e s i s c h e n  V e r le g e r  in  H a n n o v e r  
z u s a m m e n . H a n n o v e r  w a r  auch  in  d ie s e m  
J a h r e  w ie d e r  T a g u n g s o r t  fü r  d ie  A r b e i t s g e ­
m e in s c h a ft ,  d ie  s ta r k  b e s u c h t  w a r , d a  d ie  
m e is te n  w ic h t ig e n  H e im a t z e it u n g e n  v e r t r e ­
ten  w a r e n . D ie  V e r w a l t u n g s a r b e i t  in  d e r  A r ­
b e i t s g e m e in s c h a ft  w ir d  e h r e n a m t lic h  g e le i ­
s te t ,  w e s h a lb  a u ch  d ie  B e it r ä g e  f ü r  d e n  G e ­
s c h ä f t s b e t r ie b  m ir  g e r in g f ü g ig  s in d . E s  w ir d  
v ie lm e h r  W e r t  a u f  k o l l e g ia le  Z u s a m m e n a r ­
b e it  g e le g t .  D e r  G r ü n d e r  u n d  V o r s i t z e n d e  
d e r  A G . .  V e r l e g e r - S c h r i f t l e i t e r  O . B r a n d t .  
B ra u n s ch w e ig «  e r s t a t t e t e  d e n  G e s c h ä f t s ­
b e r i c h t ,  d e r  z u  v e r s c h ie d e n e n  w i r t ­
s c h a ft l ic h e n  u n d  r e d a k t io n e l le n  F r a g e n  d e r  
H e im a t b lä t t e r  S te l lu n g  n a h m . D i e  L e s e r ­
s c h a ft  ist le ic h t  g e n e ig t ,  d ie  H e im a t z e it u n «  
g e n  u n g e a c h te t  ih r e s  Z e i t s c h r i f t e n c h a r a k t e r s ,  
d e r  s ich  a u f  e in e  n a t u r g e g e b e n e  B e s c h r ä n ­
k u n g  s e in e s  L e s e r k r e is e s  a b s t e l le n  m u ß , m it  
d e m  W i r t s c h a f t s b e t r ie b  v o n  T a g e s z e i t u n g e n  
zu  v e r g le ic h e n . D ie  s ch le s is ch e n  V e r l e g e r  
d ü r fe n  d e m g e g e n ü b e r  in  A n s p r u c h  n e h m e n , 
d a ß  s ie  in u n e n d lic h e r  m ü h s a m e r  K le in a r b e i t  
u n d  u n te r  g e ld l ic h e n  O p f e r n  e in e  n e u e  S th le- 
s is ch e  l l e im a t p r e s s e  w a g e m u t ig  w ie d e r  a u f g e ­
b a u t  h a b e n , d ie  b e u t e  n ich t  n ie b r  w e g z u ­
d e n k e n  ist . E s  w u r d e  b e d a u e rt ., d a ß  d e m  
g r o ß e n  r e p r ä s e n t a t iv e n  S c h le s ie r b la t t  „ D e r  
S c h le s ie r 1'  n ich t  d e r  T i t e l  d e s  A m t s b la t t e s  d e r  
L a n d s m a n n s c h a ft  e r b a lt e n  g e b l ie b e n  ist . E in  
A n t r a g  v o m  V e r l e g e r  E . R  o  e  k w u r d e  äu ge*  
n o m m e n . in  d e m  d e r  W u n s ch  z u m  A u s d r tie k  
k a m , d a ß  d a s  lo y a le  N e b e n e in a n d e r s te h e i i  
d e r  v o r h a n d e n e n  s ch le s is ch e n  G r o ß b lä t t e r  
a u ch  k ü n f t ig  g e s ic h e r t  b le ib t .  Z u  d ie s e r  l o y a ­
len  H a ltu n g  ist  s o w o h l  , . l ) c r  S c h le s ie r '1 w ie  
au ch  d ie  L a n d s m a n n s c h a ft  b e r e i t .  D ie  s c h le ­
s is ch e n  V e r l e g e r  s te h e n  d a b e i  a u s  k o l le g ia le n  
G r ü n d e n  g e s ch lo s s e n  u n d  in  t r e u e r  H a ltu n g  
z u m  . .S c h le s ie r ”  a ls  d e m  r e p r ä s e n t a t iv e n  
B la t t  fü r  g e s a m ts c h le s is c h e  B e la n g e . In  d e r  
s e it  la n g e m  u m s tr it t e n e n  F r a g e  d e r  U m ­
s a t z s t e u e r  f ü r  d e n  V e r t r i e b  d e r  H e im a t -
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z e i t im g c n  s ch e in e n  d ie  B e m ü h u n g e n  a u f  H e r ­
a b s e t z u n g  e r f o l g l o s  a u s z u la u fe n . E s  w u r d e  
j e d o c h  n a c h d r ü c k l ic h  d a r a u f  b in g e w ie s e n ,  d a ß  
h e i  d e r  V e r t e i l u n g  v o n  M it t e ln  f ü r  dre  k u l ­
t u r e l le  B e t r e u u n g  d e r  V e r t r i e b e n e n  d ie  H e i -  
m a t z e i tu n g e n  a m  e h e s te n  m it  b e r ü c k s ic h t ig t  
w e r d e n  m ü ß t e n , u m  s o  d ie  M ö g l ic h k e it  z u  
h a b e n , ih r e  A r b e i t  z u  e r w e it e r n .  D i e  B e t e i ­
l ig u n g  a n  A n z e i g e n  r i n g e n  w u r d e  a b -  
g e le lm t ,  w e i l  d ie  A n z e ig e n p r e is e  d e r  H e im a t ­
b lä t t e r  g e m ä ß  f r ü h e r e n  B e s c h lü s s e n  b e r e i t s  
a u f  d a s  M in im a ls t e  f e s t g e s e t z t  w o r d e n  s in d  
u n d  g r ö ß e r e  N a ch lä s s e  n ic h t  v e r t r a g e n . D ie  
m e is t e n  H e im a t b lä t t e r  e r s c h e in e n  in  L o h n ­
d r u c k  u n d  e ie  s in d  d e s h a lb  im  U m fa n g  ih r e r  
A n z e ig e n s e i t e u  e in g e s c h r ä n k t . W ü n s c h e n s ­

w e r t  w ä r e ,  d a ß  s ich  d ie  M a r k e n a r t ik e l in d u ­
s t r ie  d e s  U m s ta n d e s  e r in n e r t e ,  d a ß  s ie  f r ü ­
h e r  g r o ß e  S u m m e n  f ü r  d ie  A n s p r a c h e  an  
ih r e  s ch le s is ch e n  A b n e h m e r  a u s g e g e b e n  h a ­
b e , w ä h r e n d  s ie  h e u t e  g la u b t ,  d ie s e  A n ­
s p r a c h e  d u r c h  d ie  I n s e r t io n  in  d e u  w e s t ­
d e u ts c h e n  T a g e s z e i t u n g e n  z u  e r s e t z e n . D ie  
T a ts a c h e , d a ß  z a h lr e ic h e  e h e m a l ig e  s c h le s i ­
s ch e  F ir m e n  s ich  d u rc h  V e r m it t e lu n g  d e r  
H e im a t b lä t t e r  an  ih r e  a lte  K u n d s c h a ft  w e n ­
d e n , b e w e is t  d ie  U n b a lt b a r k e i t  d e r  E in s te l -  
lm ig  d e r  M a r k e n a r t ik e l in d u s t r ie .  L e id e r  s in d  
d ie  W ü n s c h e  d e r  V e r l e g e r  n a ch  z w e i jä h r ig e m  
T u r n u s  d e r  B u n d e s t r e f f e n  w ie d e r  u n b e a ch *  
t e t  g e la s se n  w o r d e n . V o n  d e n  H c im a t a u s -  
k u n ft s ä te l l c n  w a r e n  d ie  H f r d .  G r a f  N o s t iz  
u n d  L le r fo r t h  a ls  G ä s te  a n w e s e n d . Ih n e n  w u r ­
d e  v o l l s t e  U n te r s tü tz u n g  f ü r  ih r e  A n l ie g e n  
z u r  U n t e r r ic h tu n g  in  F r a g e n  d es  L a s te n a u s -  
g le ith s  z u g e s a g t .

D ie  H e im a t b lä t t e r  h a lten  a u ch  ih r e  B e ­
z u g s p r e is e  s e it  1 9 5 0  k a u m  e r h ö h t .  S e it  d en  
d a m a lig e n  K a lk u la t io n e n  s in d  n ich t  n u r  d ie  
L e h e n s h a lt u n g s k o s t e n  g e s t ie g e n , d ie  L ö h n e  
e r h ö h t  w o r d e n , es  s t ie g e n  a u ch  d ie  D r u c k -  
p r e i s e ,  d ie  P a p ie r k o s t c n ,  d ie  U m s a tz s te u e r , 
d a s  P o r t o  (u m  7 5  P r o z . )  u n d  a n d e r e  A u s ­
g a b e n . M a n  b e s c h lo ß  t r o t z d e m  zu  G u n s te n  
d e r  L e s e r s c h a ft ,  d ie  a ls  V e r t r i e b e n e  m it  j e ­
d e m  G r o s e lie n  r e c h n e n  m u ß , v o n  e in e r  E r ­
h ö h u n g  d e s  B e z u g s g e ld e s  v o r e r s t  A b s t a n d  
z u  n e h m e n  u n d  e in e  A u s s p r a c h e  d a r ü b e r  a u f  
d e r  n ä ch s te n  T a g u n g  zu  w ie d e r h o le n .  E r f r e u ­
lich  w a r e n  d ie  v ie ls e it ig e n  A n r e g u n g e n  in  d e r  
A u s s p r a c h e  zu  d en  S o r g e n  d e r  V e r l e g e r ,  an 
d e r  s ich  d ie  V e r le g e r  B r o in m e r ,  E d e lh a r d  
R o c k ,  M ö l le r ,  F r a u  K lä r e  P o h l .  W e h e r .  
B  e 1 d  a u . a. b e te i l ig t e n .  E s  s in d  V e r h a n d ­
lu n g e n  im  G u n g e , u m  a u ch  m it  d e m  B u n d e s «  
m in is t e r iu m  f ü r  V e r t r i e b e n e  e n d lic h  e in m a l

in  e in  G e s p r ä c h  ü b e r  P r e s s e f r a g e n  z u  k o m ­
m e n . D i e  n ä c h s te  T a g u n g  d e r  A r b e i t s g e m e i n ­
s c h a ft  w u r d e  f ü r  E n d e  J u n i 1 9 5 5  in  H a n n o ­
v e r  a n g e s e t z t .  S ie  s o ll  z w e i  T a g e  v o r  d e m  
B u n d e s t r e f f e u  d u r c h g e fü h r t  w e r d e n .

*

D ie  F o r t s e t z u n g  d e r  K a u f f u n g e r  M ä r c h e n  
u n d  S a g e n  e r f o l g t  l n  d e r  J a n u a r n u m m c r .  

*

A u f l ö s u n g  u n s e re s  B i ld e r r ä t s e ls :
N u r  d a s  E r r e i c h b a r e  a n z u s t r e b e n  i s t  w e is e .

(Jnser fjüchertisch
W e s t e r m a n n s  M o n a t s h e f t e  im  D e z e m b e r  

E in  „ g o l d e n e s  W c i h n a c h t s h e f l “

S o  n e n n t  m a n  j e t z t  s c h o n  t r a d it i o n s ­
g e m ä ß  d a s  D e z e m b e r h e f t  v o n  „ W e -  
s te r m u n n s  M o n a t s h e f t e n “ , d e n n  a l l j ä h r ­
l i c h  b r i n g t  d ie s e  A u s g a b e  e in  w e ih n a c h t ­
l i c h e s  M e is t e r b i ld  a u f  G o ld g r u n d .  U n d  
f a r b ig e  W e ih n a c h t s b i ld e r  a l t e r  M e is te r  
g e b e n  a u c h  d e m  B ild te i l  im  I n n e r n  d es  
H e f t e s  d ie  fe s t l i c h e  N o t e ,  w ie  a u c h  
in  d e n  E r z ä h lu n g e n  u n d  G e d ic h t e n  d e r  
w e ih n a c h t l ic h e  H ö h e p u n k t  d e s  J a h r e s  
s e in e n  N ie d e r s c h la g  f in d e t .  A b e r  in  
h a r m o n is c h e m  Z u s a m m e n k la n g  m it  d ie ­
se m  H a u p t th e m a  fü g e n  s ic h  d ie  m a n ­
c h e r le i  B e it r ä g e  z u  e in e m  B e is p ie l  d a ­
f ü r  z u s a m m e n , w ie  f r i s c h ,  l e b e n d ig ,  g e ­
h a l t v o l l  u n d  z e itn a h  d ie s e  K u l t u r z c i t -  
s c h r i f t  d ie  F ü lle  ih r e r  T h e m e n  in  B ild  
u n d  W o r t  g e s ta lt e t . U n d  g l e i c h z e i t ig  e r ­
h ä lt  in a n  d a b e i  e in e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  
d ie  r e ic h e n  M ö g l ic h k e i t e n  d e r  h ie r  a n ­
g e w a n d te n  D r u c k v e r f a h r e n  u n d  R e p r o ­
d u k t io n s te c h n ik e n .

SdileulBÜflc Wcilinactilcn, Gediditc, Gesäiiditm und 
Lieder, licrausgegeben von Wilhelm Mrnzel, 
Karnmweg-Verlag, Troisdorf.

Die Brhtelisdie Weihnadrt lat eine Satire f ü r  «iäi, 
die uns Vertriebenen als k ö s t l i d i c  Ititrler aus glüdo 
l i d r c n  Tagen a l t e  liebe Eriiineruiiseu w e d e r .  Wer tlie 
vom . . M c n a s e l - V t ' i l t r m “  i n  i l i c e c i n  I t ü A l e i n  zusammen -  
gefaßten Getliäue, G e s H ü d i t e n  m u l  verleimten Lieder 
in stell lebriulig werden läßt, dem wird rlie sdlünftte 
Zeit l n  J a h r e s  in Kleii*. D n f r .  L < « h t  uni I.iclie 
» ■ r i t t e l i c n .

Lohftrsünge in ,|rr Nnrlil. Die s<-i»lliäien Sänger 
Sriih-nirna von der Rrfurmalio» Ui* zur Gegenwart, 
von l.ic. Ilfllnmt Ebrrleiii umt Kinlicnrat Hell* 
imit Itiuizel. Kie Sein*«, mit ltilrhüiniurk, DM 5,80. 
ClaiMlius-Vt-rla«. München, 

liier wird dm S.tiaffr" uni aer weit über Sdilesiem 
Grenzen hinaus reidi geseguetc Dienst von 60 »dile- 
■iiäicn Diitilrrn neiillittier Lieder dargetlellt, wobei
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zahlreidie Proben von Liedern (largeboten 41ml er­
läutert werden» die vielfach nicht in den Gesang* 
biidiern enthalten sind. Die Zeit der Reformation, 
der Gegenreformation, des Pietismus» des 19. Jahr­
hunderts und der Gegenwart Ins hin zu dem er' 
Bchüttermlen Erlebnis der Flucht sprechen hier zu 
uns aus dem geistlichen Lied. Der reiche Bildsdimudc 
des Buches wurde zu einem wesentlichen Teil dem 
schlesischen Schinuckgmanghtich entnommen. — Ein 
Buch, das für Geschenkzwecke gut geeignet ist.

Schlesien, unvergessene Heimat in 114 Bildern. 
Gräfe und Unser Verlag, München. Herausgeber 
Dr. Herbert Ilupka, 176 Seiten, Gauzleinenbaml 
15,80 DM.

Für den Weihnachtstisch kommt grade im rediten 
Augenblick dit'Hcr große Dokuinenlarbihlband zurecht, 
als dessen Herausgeber der jetzige 2. Buntlesvorsit­
zende der l.amlsnmimschaft Schlesien zeidinct. Eine 
Reihe bekannter Sdilesier lieferten Textbeiträge zu 
dem hervorragenden Bildwerk, das ausgewählt schone 
Motive aus der gesamtsdilesisdicn Heimat bringt. Ein 
kostbares Stück für jede sdilcsisrlic Hatisbüdterei.

In den nun hinter uns liegenden zolin Jahren nadi 
der Vertreibung ist es glücklicherweise Sachkennern 
gelungen, eine Menge künstlerisch hervorragender 
Fotos der gesamtschlesiichen Ardiitekturstliönlieiten 
wieder aufzutreihen. So ist die Auswahl für einen 
Bildhand wie den vorliegenden nicht an Zugeständnisse 
gebunden, die ein Abweichen von den strengsten Maß* 
atähen bedeuten würde, die mau an ein ansprudis* 
▼olles Werk dieser Art stellen muß. So ist fast jeder 
Heimatkreis mit einigen hervorragenden Bildern in 
diesem schönen Buch würdig vertreten.
Poetische Lebcnsschau in schifksalHschwerer Zeit. Ge* 

dichtband von Margarete Gräfin von Kayserlingk- 
Cammerau. DM 2,—. Verlag L. Heege, Dorfen- 
Markt, Obb.

Hier spricht eine Frau itn vorgerückten Lebensalter, 
die sehr aktiv mit wachem Geiste auf den Höhen 
des,Lehens gegangen ist, wie sie späterhin die Sdirek- 
kcn der Katastrophe durchquerte. Deutsches Sein in 
Ost und West klingt aus dieser Gedichtsammlung.
Verzeichnis der heimatvertriebenon Priester

Das Priesterreferat, Künigstein/Tautius, hat ein 
«enes VerzeidtnU der heimatvertrichenen Priester 
lusammengestcllt. Es enthält zunädist eine kurze 
Einführung in das Flüchtlingsproblem und statistische 
Unterlagen zur religiösen Frage der Vertreibung. Im 
Hauptteil sind alle vertriebenen katholischen Priester 
aus dem Osten und Südosten mit ihrem letzten Wir­
kungsort in der Heimat, Gehurts- und Weihedaten 
«ntl jetziger Anschrift angeführt. Audi die vertrir* 
Weiten Priester, die sidi in Oesterreich und (Um 
iihrigen Ausland befinden, sind enthalten. Wer über 
den jetzigen Aufenthalt seiner Heiniatpriester Be­
scheid wissen will, findet in diesem Büchlein restlose 
Aufklärung. Preis DM t.—, Bestellungen sind zu 
riditen an das Priesterreferul in Königstein/Taunus.

Kleine Umschau
D a s  A r c h i v  f ü r  G r u n d b e s i t z  

h a t  s e in e n  S it z  n a c h  B a d  E m s , R ö m c r s t r .  
3 4 ,  P o s t fa c h  8B , v e r le g t . E s h a t  b is h e r  
e tw a  2 5  0 0 0  v c r lo r c n g e g a n g c n c  o d e r  z e r ­
s t ö r t e  G r u n d b u c h b lä t t c r  a u s  d e n  b e s e t z ­
te n  O s tg e b ie te n  g e s a m m e lt  u n d  r e g is t r ie r t .

L a n d s m a n n  R ic h a r d  K ir c h n e r ,  D o r t ­
m u n d , M ü n s te r s tr . 156 , is t  m it  d e r  A u f ­

s t e l lu n g  e in e r  K a r t e i  v o n  S ch le s ie n  f ü r  
d ie  e h e m a lig e  F e u e r s c h u t z p o l i z e i  
e in s c h l .  d e r  f r e i w i l l i g e n  F e u e r w e h r e n  b e ­
t r a u t  w o r d e n . W i r  b i t t e n ,  ih m  d ie  n o U  
w e n d ig e n  A n g a b e n  z u z u s e n d e n .

*

V o n  4 9  d e u ts c h e n  N o b e l p r e i s ­
t r ä g e r n  s in d  s e c h s  S c h l e s i e r .

jller l̂ichen (BlüchrDunschi
H e im a t f r e u n d  W i lh e lm  H ä n s c h  a u s  

G e ie r s b e r g ,  K r s . G o l d b e r g ,  f e i e r t e  a m  4 . 
d . M . in  N ie d e r w a r t h a  b e i  D r e s d e n , K a r l -  
M a r x - S t r .  1 0 , s e in e n  111. G e b u r t s t a g ;  s e in e  
E h e fr a u  A n n a  H ä n s c h  w ir d  a m  1 3 . d .  
M ts . 8 0  J a h r e  a lt .

D ie  s i lb e r n e  H o e h z c i t  f e ie r t e n  a m  9 . 1 1 ,  
5 4  i n  M in d e n  i. W . ,  L e u c l i t c n s t r .  5 8 , d a s  
E h e p a a r  M a r t in  G r ö g e r  u n d  F r a u  a u s  
H a y n a u , G a r t c n s t r .  1.

D e r  f r ü h e r e  K r e is t ic r a r z t  d e s  K r e is e s  
G o l d b e r g - H a y n a u ,  R e g . V c t . - R a t  a . D . D r . 
T  a  n  t  z  ,  f r ü h e r  G o l d b e r g ,  I -Ie llw e g  2 , j e t z t  
in  H a n n o v e r ,  A lt e  D ö h r c n c r  S tr . 9 4 I I ,  
f e i e r t e  a m  2 . 1 2 . s e in e n  7 0 . G e b u r t s t a g .

F r a u  M a r t h a  E  s  c  h  1 c  r  a u s  G o l d b e r g ,  
K o m t u r s t r .  3 7 , f e ie r t e  in  G ö r l i t z ,  L u t h e r -  
s t r  3 7 , a m  3 . 10. d . J . ih r e n  7 0 . G e ­
b u r t s ta g .

A m  15 . 12 . 5 4  w ir d  F r l .  B e rta  S c h o l z  
a u s  G o l d b e r g ,  K a m k e s t r . ,  j e t z t  D resd en ; 
3 0 , R a n k e s t r . 4 3  I . 7 5  J a h r e  a lt .

L a n d r a t  R e in h o ld  B c  n  c  d  i x  , S c h n c c -  
b a c h ,  K r s . G o ld b e r g ,  j e t z t  S ö v e n  ü b e r  
H e n n e f /S ie g ,  w u r d e  a m  3 0 . 11. 5 4  7 0  
J a h re  a lt .

A m  1 4 . 1 0 . 5 4  f e ie r t e  b e i  g u t e r  R ü s t ig ­
k e i t  F r n u  B e ttv  S e i d e l  a u s  G o l d b e r g ,  
S ii lz c r  S tr . 1 0 , in  G a r s t e d t - I I a m b u r g ,  F l i e ­
d e r w e g  3 , ih r e n  711. G e b u r ts ta g .

F r a u  M a r th a  A u r i s c h  a u s  H a y n a u . 
F r ie d r ic h s t r .  2 7 , j e t z t  b e i  ih r e r  T o c h t e r  
in  (1 5 n ) S o h n s te d t  6  ü b e r  E r f u r t  f e ie r t e  
in  R ü s t ig k e it  ih r e n  HO. G e b u r ts ta g .

G o ld e n e  H o c h z e i t  f e i e r t  a m  I I .  1. 5 3  
d a s  E h e p a a r  O s w a ld  u n d  A n n a  T  e  u  I» e  r  
in  B ie le fe ld ,  S c h ü l lc r s t r .  8 3 . D a s  H h c p p a a r  
w o h n t e  f r ü h e r  in  K l e i n h e lm s d o r f ; es  e r ­
f r e u t  s ic h  b e s t e r  G e s u n d h e it .  —  A u s  d e m  
g le ic h e n  H e im a t o r t  k o n n te  u n lä n g s t  d a »  
E h e p a a r  P a u l u . A n ita  S c h e i t  in  B a s -  
b e c k  d ie  g o ld e n e  H o c h z e i t  fe i e r n .

B e r i c h t ig u n g :  i n  d e r  V c r m ä h lu n g s a n z e i -  
g e  W o l f g a n g  P e m s l in  N r . 1 1 /3 4  m u ß  es 
h e i ß e n : H e le n e  P e m s l g e h . B r e n n e r .
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und Leitungswasserschäden
machen die Arbeit vieler Jahre zunichte
und bringen neue Entbehrungen.

Ein ganz geringer Jahresbeitrag 
schützt Sie vor solchen Verlusten 
und bewahrt Sie vor Sorgen.

Schlesische Feuerversicherungs -  Gesellschaft
Hauptsitz'Köln am Rhein, Marzellenstraße 1

Gegr.

in Breslau

1848

Versicherungen jeder Art
Verlangen Sie kostenlose Zusendung eines Prospektes.

Bevollmächtigte Verwaltungsstellen:

Berlin W 35, Potsdamerstraße 76 
Bremen, Börsenhof, Marktstr. 2 
Dortmund, Kaiserstraße 105 
Düsseldorf, Eckstraße 15
Frankfurt a. M., Eschersheimer- 

Landstraße 34 
Hamburg 1, Bugenhagenstraße 6 
Hannover, Arnswaldtstraße 32 
Kiel, Sophienblatl 22-24

Köln, Ebertplatz 1
Mainz, Rheinallee 37l0
Mannheim, Tullastraße 1
München 25, Lipowskystraße 8/0 
Nürnberg-O., Marienplatz 10 
Oldenburg, Taubenstraße 26 
Osnabrück, Johannisstraße 97 
Stuttgart-W., Silberburgstraße 172 
Wilhelmshaven, Viktoriastraße 6 

General-Agentur E. Evers
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Otto Brandt 65 Jahre \
A m  13. J a n u a r  1 9 5 5  k a n n  d e r  u m  j  

d ie  B r a u n s c h w e ig e r  H e im a t a r b e it  b c -  1 
s o n d e r s  v e r d ie n te  H a u p t s c h r i f t l e i t e r  | 
u n d  V e r l e g e r  |

O t t o  B r a n d t  |

s e in e n  6 5 . G e b u r t s t a g  f e ie r n .  |

S e in e  F r e u n d e  a u s  l a n g jä h r i g e r  | 
A r b e i t  u n d  s ic h e r  a u c h  d e r  L e s e r -  j  
k r e is  s e in e r  H e im a t z e it u n g e n  g r a t u -  | 
l i e r e n  ih m  z u  d ie s e m  T a g e  r e c h t  j  
h e r z l i c h ! |

D ie  K le in h e lm s d o r f e r  E h e p a a r e  J o s e p h  
u n d  W a l b u r g a  F r i e d r i c h  ( je t z t  D ü l ­
m e n - O s t h o f )  u n d  B r u n o  u . A n n a  D i e n s t  
( je t z t  E m p t e  b . D ü lm e n )  f e ie r t e n  k ü r z l i c h  
d ie  s i lb e r n e  H o c h z e i t .

U h r m a c h e r m e is te r  C a r l  S  i  m  in  i c  h  a u s  
H a y n a u , H in g , b e t r e ib t  n o c h  h e u te  in  
G la u c h a u  i. S n ., W i lh e lm s t r .  5 , s e in  U h ­
r e n g e s c h ä f t . .  E r  f e ie r t  a m  13. 12. s e in e n  
7 5 . G e b u r t s t a g .

Unser Suchdienst
E s w e r d e n  g e s u c h t :

1 5 7 3 :  M in n a  P o h l  g e b  l l e i d r i c h  u n d  d r e i  
K in d e r  (z u le t z t  J a u e r ,  B a h n h o fs t r a ß e  9 , 
w o h n h a f t ) .  —  1 5 7 4 :  M a r th a  F ü n f s t ü c k  
a u s  H a y n a u , B a h n h o fs t r .  —  1 5 8 9 :  F r ie d a  
B  r  c  n  d  e  1 u n d  T o r h t e r  H e lg a  a u s  H a y ­
n a u , B e r g s tr . 1. —  1 5 9 0 : P a u l  J ä c k e l ,  
P o r z e l la n g e s c h ä f t .  a u s  H a y n a u . —  1 5 9 3 : 
S te u e r a m t m a n n  P a u l M ü s s i g g a n g  a u s  
G o l d b e r g ,  z u le t z t  in  Z w ic k a u  i . S a .

"j" Unsere Toten
A u s  H a y n a u :
P o s ta m tm a n n  R o b e r t  H o f f m a n n  v o m  

P o s ta m t  H a y n a u  is t  a m  1 5 . 8 . 5 4  in  
B e r l in , B ö t z o w s t r a ß e  3 6  ( S o w je t - S e k t o r ) ,  
e in e m  S c h la g a n fa l l  e r le g e n .

H f r d .  E d u a r d  G  o  r  k  a  a u s  H a y n a u , 
F r ie d r ic h s t r .  2 1 , i s t  a in  2 . 1 1 . 5 4  im  
A lt e r  v o n  8 5  J a h r e n  i in  K r e is -A lt e r s h e im  
z u  B a r r ie n  b e i  S y k e ,  B ez . B r e m e n , a n  
S c h la g a n fa l l  v e r s t o r b e n .

F r a u  M in n a  S  e  e  1 i g  e  r  g e b . I l a r -  
t r a m p f ,  L ie g n it z e r  S t r . ,  is t  a m  1 9 . 10 . 5 4  
i m  A lt e r s h e im  z u  V o lm a r s t e in ,  7 6  J a h r e  
a l t ,  v e r s t o r b e n .

In  O e ls n i t z /E r z g e b ir g c ,  U n te r e  H a u p t ­
s t r a ß e  4 7 ,  v e r s t a r b  a m  10. 11. d . J . H fr d .  
J o s e f  M i t m a n s k e  a u s  H a y n a u , F r ie d ­
r i c h s t r a ß e  1 3 .

A u s  J o h n s d o r f :

A m  13. 6 . 5 4  s ta r k  im  A lt e r s h e im  z u  
(2 4 a )  I h l i e n w o r t h ,  N d r . - E l b e ,  H f r d .  A r t u r  
M a i  (W a r e n h a n d lu n g )  im  A lt e r  v o n  6 4
J a h r e n .

G u t s v o g t  O s k a r  S c h o l z  1 9 4 5  a u f  d e r  
F lu c h t  v e r s t o r b e n .

G a s tw ir t  H e r ib e r t  F a u l e r  in  Z e i t z  
i . S a. g e s t o r b e n .

A u s  d e m  K r e is e :

In  H e n n e f  (S ie g l ,  W a r t l i e r  S c h u le , 
s ta r b . 7 6  J a h re  a l t ,  a m  2 1 . 7 . 5 4 , K r i iu -  
te r e ib e s . G u s t a v  W i t t w e r  a u s  S c i tn c e -  
b a e h , K r s . G o ld b e r g .

A m  2 0 . N o v .  1 9 5 0  v e r s ta r b  in  (161 
H a tte r s h e im  a. M a in , S ta u fe n s t r . 3 , im  
A lt e r  v o n  6 3  J a h re n  H e r r  H e r m a n n  
M i e l c h e n  a u s  S t. H e d w ig s d o r f .

3%. ÄIMSCIHlEDFfilNIILDST
Haynau

B a ie r  P a u l , S p a r k u s s e n a n g e s te l l te r , G o c -  
th e s tr . 9 :  (2 3 )  G r .-M a c k e n s t e d t  ü b e r  
B r e m e n  5.

B r e n d e l H e le n e  g e b . .F r ie s e , D o m s t r a ß e :  
A n s c h r i f t  w ie  o b e n .

E rse l  E lse  g e b . B i f f e r t ,  B a h n h o fs t r .  2 7 :  
(1 6 )  B ad  S o d e n , K ö n ig s t e in c r  S tr . 2 5 .

G o r k a  B e r ta , F r ie d r ic h s t r .  2 1 :  (2 3 )  B a r ­
r ie n ,  K r s . S y k e ,  A lt e r s h e im .

J a k o b  A .,  F r a u , F r ie d r ic h s t r .  1 6 : ( 2 3 )  
M e h r in g c n  ü b e r  V c r d e n / A l l c r .

K o n r a d  E rn a  g e b . K o s c h ,  R in g  1 : ( lO a l  
I la l l e /S a a l c  C  2 , T h a c r s t r .  10.

K o s c h  G u s t a v , L ie g n it z e r  S tr . 1 0 3 : A n ­
s c h r i f t  w ie  o b e n .

Wittgendorf, Krs. Goldberg 
{ s ie h e  F e b r u a r h e f t  531 

I l ie k le r  P a u l :  (2 0 a )  W e h n in g e n  11, K r s . 
H ild e s h e im .
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J a n d c r  G u s t a v :  ( 2 )  K e t s c h e n d o r f  b . F i i r -  
s t e n w a ld e /S p r e c ,  A u g u s t - B c b e l - S t r .  122 .

K in d le r  H e r m a n n :  (21  b l  H e e r e n  -  V e r v e ,  
K r s . U n n a , F e ld w e g  2 5 .

K in d le r  L in a :  (1 3 b )  S c h ie r l in g  b . E g g -  
m ü h l /N d b .

K le n n e r  E m i l :  (2 1 b )  F r o h n h a u s e n  iibeV  
F r ö n d e n b e r g ,  K r s . U n n a .

K r a u s e  K a r l :  (2 1 b )  H c c r e n - V c r v e ,  K r e is  
U n n a , M ü h lh n u s e r  S tr . 1 10 .

K ü h n  W i l h e l m :  (1 0 a )  H e ie r s d o r f  O /L . ,  
L ü b a u  i. Sa.

K u n z e n d o r f  G u s t a v :  (2 1 a )  L a g e  /  l i p p e ,  
R h e in s tr . 3 0 .

L ie b e lt  K ä t h e :  (2 0 h-) H a se d e  6 3 . K r e is  
l l i ld e s h e i in .

N e u n in n n  A r t u r :  (2 1 b )  H o lz w ic k e d e ,  K r s . 
U n n a  i .  W . ,  K n n ts tr . 5 .

O t t o  G u s t a v :  (2  Lb) H o lz w ir k e d e ,  K r s .
U n n a . B n n s ig c r  S tr . 9 0 .

P o h l  M a n f r e d :  (2 1 b i  H o lz w ic k e d e ,  K r s . 
U n n a , N a r le p e r  S t r . ,  S ie d lu n g .

R a u h  A n n a  ( G a s t w ir t s c h a f t ) :  (1 0 a )  O t t e n -  
d o r f - O t t r i l la  b . D r e s d e n , L o m n it z s t r .  5 .

R a u p n c h  M e t a :  (2 1 a )  D e t m o ld ,  L a n d e s ­
z e n t r a lb a n k .

R e n n e r  E r n e s t in e :  (1 0 b )  C h e m n itz  i . S a ., 
B e r g s t r . 58  I I .

R e n n e r  H i ld e g a r d :  (2 3 )  M o r s e n  ü b e r  T w i -  
s t r in g e n , B ez . B r e m e n , V e c h t a e r  S tr . 3 5 .

R e n n e r  I d a :  (2 1 b )  A h e l le  ü b e r  S c h a lk s -  
m ü h le  i . W . ,  A m  M ü li l c n b e r g .

R e n n e r  K a r l :  (211>'l H a lv e r ,  K r s .  A lt e n a  
i. W . ,  H a g e n e r  S tr . 15.

R ö h n e c k  F in n in : ( 19a) K ö l le d a ,  K r e is
E c k a r ls b e r g a ,  A lt e r s h e im .

R u d o lp h  E ls e : ( 2 3 )  A h o r n  i .  O ld e n b u r g ,  
A m  B a h n h o f .

R u d o l p h  E m m a : (2 0 a )  R a u te n b e r g  b e i
H a n n o v e r .

S r h a u e r  H e in z :  (2 1 h l  H o lz w ic k e d e ,  K r s . 
U n n a  i. W . ,  P o s ts t r .  2 8 .

S c h i l le r  G e o r g :  (2 1 h )  H a tt in g e n  /  R u h r , 
S ch  u ls t r a ß e  3 9 .

äm„ 1u<mScbeißm! <
Es macht viel ou», womit man in 
der Sehule schreibt. Mi» Recht 
wird der S 4 empfohlen, weil 
er zur besseren Schrift erzieht.

SOENNECKEN
Für DM 6#5Ciw fachgsichäft

S c h m id t  A r t u r ,  T is r h le r in s t r . :  (2 1  b l  W e i ­
d e n a u . K r s . S ie g . S ic g s t r .  13 .

S c h m id t  H a n s : (2 0 a )  M a h le r t e n , K r s .  A l -  
f e l d /L c i n e .

S c h m id t  W e r n e r :  (2 2 a )  D ü s s e ld o r f ,  K r u p p ­
s t r a ß e  4 8 .

S c h ö p s  G u s t a v :  (2 3 )  H a lt e r  ü b e r  V e c h t a  
i .  O ld b g .

S c h o lz  E r i c h :  (2  lb )  H o lz w ic k e d e ,  K reLs 
U n n a  i .  W . ,  P o s ts t r .  2 .

S e i fe r t  H i l d e g a r d :  (1 3 a )  L i c h t c n f e ls ,  K r a n ­
k e n h a u s . __________________________

Als Vermählte grüßen

Ing. Fritz Pallaske 
Ruth-Evelyn Pallaske

geb. Kretschmer

Düsseldorf-Benrath,
den 12. Novem ber 1954 

Urdenbacher A  lee 11 
(früh. Goldberg und Breslau)

Kleinanzeigen 

gehören 

in deine 

Heimatzeitung I

Plötzlich und unerwartet starb am 10. Okt. 1964 
mein geliebter Mann, herzensguter Vater und 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Erich Meister
im vollendeten 66. Lebensjahr.

Ella Meister 
Joachim Meister 
Hedwig Meister geb. Pesch 
Jochen und Bärbel (Enkelkinder)

Darmstadt II, Stephan Heimstättensiedelung 202, 
früh. Goldberg/Schles., Matthäiplat? 5.

BETTFEDERN (füllfertig )|

1 Pfd.hondgeschliwen
DM9,30,11,20u.12,60 
I Pfd. ungeschlissen 
DM 5,25,9,50 u. 11,50

fertige Betten
billigst v. d.  heimatbekannten Firma

Rudolf Blahut, Furth i. Wald
(fr. Deschenitz u.Neuern, Böhmerwald) 
Verlangen Sie unbedingt Angebot,be­
vor Sie Ihren Bedarf anderw. docken.



Feinster, naturreiner

B i e n e n h o n i g
Dose 4,5 Pfund Inhalt DM 8,95 
Dose 9 Pfund Inhalt DM 17,25 

frei Haus, auf Wunsch Nachn.

Frau von Bülow
(24a) Büehen, Steinautal

Früh. Oertmannsdorf (Lauban)

Anläßlich meines 70. Geburtstages 
sind mir aus Ost und West zahlreiche 
Glückwünsche zugegangen, wofür ich 
allen lieben GoIdberger Heimatfreun­
den meinen oesten Dank ausspreche.

Gustav Kraemer
Stadtobersekretär a. D. 

jetzt: Pössneck/Thüringen, Rhemen 1 la

Seit 140 fahren;

Nur von W. Koerner Co.
Hamburg-Altono, ßsmhlsstioß» 15

‘r.Hirgaibero*Cunnersdorf u. Stonsdorff Rjgb.

G O L D B E R G - H A Y N A U E R  
e r h a lt e n  1 H A L U W - K o l b c n f ü l l -  
f e d e r h a l t c r  m it  e c h t  g o l d - p l a .  
F e d e r ,  1 K u g e ls c h r e ib e r ,  z u s . in  
1 s c h ö n e n  E tu i  f ü r  D M  2 ,5 0 . —  
1 0 0  R a s ie r k l in g e n , b e s te r  E d e l ­
s ta h l  0 ,0 8  m m  f ü r  n u r  2 , —  D M , 
0 ,0 6  m m  f ü r  n u r  D M  2 ,5 0  
(N a c h n a h m e  - f -  6 0  P fg . ) .
H . L  u  c  k  o  w  , W ie s b a d e n  6 , 
F a c h  6 0 0 1  K M .

Grüne Nervensalbe
3  X  g r ü n

b e s te s  E in r e ib e m it t e l  g e g e n  
R h e u m a , G ich t  u s w . 

D o s e  ca. 30 g . . 1,75 DM
T o p f  ä 100 g . . 3,— DM

„ ä 250 g . . 5.20 DM
ä 500 g . . 8,30 DM

Portofreie Zusendung!
B a h n h o f  - A p o t h e k e  

H e r n e ,  M ö l le r
früher Haynau/Sciilesien 

Stadt.Apotheke

"iSäSK? StäSSHJ S'KsSfiäF Schi StSsäEs 'ÄS?

F r o h e  W e i h n a c h t e n  u n d  
g e s u n d e s  N e u e s  J a h r !  

w ü n s c h e n
a lle n  H e im a t f r e u n d e n  

V i k t o r  G r o F m a n n  ( G o ld b e r g )  
W o l f e n b ü t t e l .  R r. H e r z o g s t r .  2 3  

*
M a r ie e h e n  G ö h lic h
(2 1 )  N a c h r o d t ,  K ir c h w e g  I

i

R o b e r t  G n in i l le  (H a y n a u )  
L a g e s b ü t te l  ü b . B r a u n s c h w c ig  

*

M ö lle r '. A p o t h e k e r  (H a y n a u )  
H c r n c /W . ,  B a h n h o fs a p o t h e k e  

*

A l f r e d  S im e n  f G o ld b e r g )
(1 3 a )  E ss in g , K r s . K e lh e im /N d b .

*

L u is e  E c k e r t  (G  o ld b e r g '' 
B r a u n s c h w c ig , G lic s n t . S tr . (13

K tti«r

JZitcbwin
d e r  b e rü h m te  2 tT a g e n b itte r

Bereiten Sie Ihren Lieben eiue 
besondere Weihnaditsfreude. Kaufen 
Sie ihn rechtzeitig in Feinkostge* 
schäften und Drogerien. Wo Kirchwm 
nodi nicht erliältlidi sein sollte, wird 
man ihn für Sie gern beschaffen. 
Alleiniger Hersteller Kirchniawy* 
Werke, Kettwig/Ruhr.

B is h e r  e r s c h ie n e n e  N u m m e r »  

d e r  l l e i i n a t z c i t u n g  

k ö n n e n  n a c h b e z o g e n  w e r d e n !

. * v»

B E T T F E D E R N
handgeschlissen und ungeschlissen auch 
auf Teilzahlung liefert wieder Ihr Ver- 
trauenslieferant aus Schlesien. 
Verlangen Sie kostenlos Preisliste und 
Muster bevor Sie anderweitig kaufen. 
Auf Kasse erhält jeder Heimatvertrie­
bene 3°/« Sonderrabatt, sowie porto- 
und verpackungsfreie Zusendung. 

Betten-Skoda (21) Dorsten-Holsterhausen 
Hauptstraße 21
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